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(57)  Einrichtung zur Betatigung schiebbarer Berei-
che einer Kreuzung oder einer Weiche fiir Schienen-
fahrzeuge, insbesondere von Herzstlicken, beinhaltend
mindestens einen blockseitig ausgebildeten stationaren
Bereich sowie mindestens einen relativ dazu bewegli-

Einrichtung zur Betatigung schiebbarer Bereiche einer Kreuzung oder Weiche

chen Schieberbereich, wobei die Bewegung des Schie-
berbereiches von einer ersten in eine zweite Position
durch mindestens einen blockseitig unterhalb des
Schieberbereiches angeordneten Hydraulikzylinder
herbeiftihrbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Be-
tatigung schiebbarer Bereiche einer Kreuzung oder ei-
ner Weiche fir Schienenfahrzeuge, insbesondere von
Herzstiicken.

[0002] Eine derartige Kreuzung mit schiebbaren
Kreuzungspunkten ist beispielsweise der US-A 403,060
zu entnehmen. Selbige werden uber ein auslenkbares
Hebelsystem von einer ersten in eine zweite Stellung
Ubergefiihrt.

[0003] Der DE-A 64856 ist eine Gleiskreuzung mit
selbsttatiger Einstellung zum stolRfreien Durchfahren zu
entnehmen, die an den Ecken der Kreuzung angebrach-
te Winkelzwangschienen beinhaltet, welche derart
zwangslaufig miteinander verbunden sind, dass sie
stets eine Gleisrichtung offen und die kreuzende ge-
sperrt halten.

[0004] Rein mechanische Bewegungsmechanismen,
wie sie durch den Stand der Technik dokumentiert wer-
den, sind aufwendig in der Herstellung.

[0005] Durch die GB-A 1,543,800 ist eine Weiche mit
verstellbaren Bereichen bekannt geworden, wobei die
Verstellung lber einen auRerhalb des Verstellbereiches
vorgesehenen Hydraulikzylinder erfolgt und die Kolben-
stange an Bauteilen des Verstellbereiches angreift.
[0006] Hier ist der Nachteil gegeben, dass, bedingt
durch die Lange der Kolbenstange, infolge hoher Ver-
stellkrafte es zu Verformungen derselben kommen
kann, so dass exakte Positionierungen nur schwer rea-
lisierbar sind.

[0007] Ziel des Erfindungsgegenstandes ist es, eine
Einrichtung zur Betatigung schiebbarer Bereiche einer
Kreuzung oder einer Weiche fir Schienenfahrzeuge,
insbesondere von Herzstlicken, bereitzustellen, die ein-
fach im Aufbau ist, eine kompakte Bauweise beinhaltet
und eine exakte Positionierung der verschiebbaren Be-
reiche in der jeweiligen Endlage ermdglicht.

[0008] Dieses Ziel wird erreicht durch eine Einrich-
tung zur Betatigung schiebbarer Bereiche einer Kreu-
zung oder eine Weiche fir Schienenfahrzeuge, insbe-
sondere von Herzstlicken, beinhaltend mindestens ei-
nen blockseitig ausgebildeten stationaren Bereich so-
wie mindestens einen relativ dazu beweglichen Schie-
berbereich, wobei die Bewegung des Schieberberei-
ches von einer ersten in eine zweite Position durch min-
destens einen blockseitig unterhalb des Schieberberei-
ches angeordneten Hydraulikzylinder herbeifiihrbar ist.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungs-
gemalen Einrichtung sind den Unteranspriichen zu
entnehmen.

[0010] Zur Ubertragung von Kraften wird als Fiihrung
jetzt das Rohr des Antriebszylinders verwendet, wobei
eine starre Lagerung des Hydraulikzylinderrohres in
den beiden stirnseitigen Endbereichen des Blockes vor-
gesehen ist. Bedarfsweise kdnnen elastisch gelagerte
Niederhalteelemente vorgesehen werden. Der Hydrau-
likzylinder ist somit im Bereich des Kraftangriffes vorge-
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sehen und kann von der Lange her verhaltnismanig kurz
ausgefihrt werden.

[0011] Der Hydraulikzylinder ist mit seinen beiden
Endbereichen an den Blockstirnseiten befestigt. Be-
darfsweise kann eine zuséatzliche Verschraubung von
unten vom Block her vorgesehen werden. Die Kolben-
stange ist, einem weiteren Gedanken der Erfindung ge-
mafR, beidseitig herausgefihrt, wobei gleiche Kolbenfla-
chen fir den Vor- und Ruicklauf vorgesehen sind. Die
Kolbenstange ist I6sbar, bedarfsweise Gber Muttern, an
einem am relativ bewegbaren Schieberbereich gelager-
ten Rahmen befestigt. Dieser Rahmen wird auf einer
Seite l6sbar, beispielsweise mittels Schrauben, gehal-
ten, wahrend er sich auf der anderen Seite die Befesti-
gung mit einer Doppelfalle teilt, was spéater noch kon-
kreter ausgefihrt wird. Der Rahmen Ubertragt somit die
Verschiebekraft auf den Schieberbereich.

[0012] Auf einer stabilen Grundplatte sind zwei seit-
lich wirkende Verriegelungselemente spiegelbildlich an-
geordnet. Jedes dieser Elemente besitzt einen Riegel,
beispielsweise mit quadratischem Querschnitt und be-
steht aus hochfestem Material. Die Riegel kdnnen mit-
tels starker Federn ausgefahren und an Nasen durch
hydraulisch betatigte Rickzugkolben wieder eingezo-
gen werden. Die Grundplatte kann I6sbar, bedarfsweise
mit Schrauben, an einer der Stirnseiten des Blocks be-
festigt werden. Beidseits der Grundplatte befinden sich
Anschlage fiir die Endstellungen des Schiebers.
[0013] Ebenfalls sehr stabil ausgefiihrt wird die be-
reits angesprochene Doppelfalle mit einem Seitentra-
ger, der sowohl an dem Herzstlckplattentrager als auch
an der Grundplatte selbst befestigtist. Die beiden Fallen
bestehen aus hochfestem Material und sind ldngsbe-
weglich vorgesehen. Die Befestigungsschrauben mus-
sen hierbei keine Krafte GUbertragen. Selbiges geschieht
Uber Gewindebolzen, welche auch zur Feinjustierung
der Schieberposition in den beiden Endstellungen die-
nen.

[0014] Im Bereich der Einrichtung sind bedarfsweise
mehrere Endschalter, wie z. B. Naherungsinitiatoren,
vorgesehen, wobei zwei derselben zur Kontrolle der bei-
den Endstellungen des Schiebers dienen. Weitere End-
schalter kdnnen bedarfsweise parallel dazu die Endstel-
lungen der Riegel im Bereich der Verriegelungselemen-
te Uberwachen.

Verfahrensgemal konnte die Einrichtung wie folgt be-
tatigt werden:

[0015] Nach dem Kommando "Umstellen" wird das
Hydraulikaggregat gestartet und sowohl der im Eingriff
formschliissig befindliche als auch der freie Riegel zu-
rickgezogen. Erstwenn dieser Vorgang abgeschlossen
ist, geben die in Reihe geschalteten Endschalter das
Kommando zur Schieberbewegung durch den Hydrau-
likzylinder. Nach Durchfahren des vollen Hubs (Kontrol-
le durch Endschalter) werden die Riegel freigegeben
und fahren selbsttatig unter Federdruck aus (Selbst-
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hemmung). Diese Stellung wird abgefragt und - wenn
erreicht - das Hydraulikaggregat stillgesetzt. Die End-
schalter kénnen bedarfsweise auch eine permanente
Uberwachung der Endlagen und der Kabelfiihrung (Ka-
belbruch) durchfiihren.

[0016] Der Erfindungsgegenstand ist anhand eines
Ausflhrungsbeispieles in der Zeichnung dargestellt und
wird wie folgt beschrieben. Es zeigen:

Herzstlicke flr einander unter un-
terschiedlichen Winkeln kreuzende
Fahrschienen;

Figuren 1 und 2

Figur 3 Herzstiick in einer Weiche;

Figuren 4 und 5 Prinzipskizze einer Einrichtung zur
Betatigung schiebbarer Bereiche ei-
ner Kreuzung.

[0017] Figur 1 zeigt als Prinzipskizze eine Kreuzung
1 von Fahrschienen 2,3, wobei die Fahrschienen 2,3
einander unter einem Winkel von 90° kreuzen. Im Kreu-
zungsbereich sind unter einem vorgebbaren Winkel zu
den Fahrschienen 2,3 bewegbare Herzsticke 4,5,6,7
vorgesehen, die in diesem Beispiel von der dargestell-
ten Position (Fahrschienen 3 befahrbar) in die andere
Position (Fahrschienen 2 befahrbar) in Pfeilrichtung be-
wegbar sind. In diesem Beispiel kdnnen die Herzstlicke
4,7,5,6 jeweils Uber einen nicht weiter dargestellten Ein-
zelantrieb in entsprechender Weise bewegt werden. Die
Herzstlicke 4 bis 7 beinhalten entsprechende Fahrpro-
file 8,9, so dass ein spurgleiches Profil zu den Fahr-
schienen 2 und 3 herstellbar ist.

[0018] Figur 2 zeigt als Prinzipskizze ebenfalls eine
Kreuzung 10 fiir einander unter einem Winkel von 45°
kreuzende Fahrschienen 2,3. Auch hier sind bewegbare
Herzsticke 4,5,6,7 vorgesehen, die entsprechende
Fahrspurprofile 8,9 aufweisen und in Pfeilrichtung be-
wegbar sind. Die Herzstlcke 4,5,6,7 verfligen Uber nicht
weiter dargestellte Einzelantriebe. Alle Herzstlicke 4-7
werden Uber besagte Einzelantriebe synchron in die
entsprechende Richtung (Pfeil) bewegt.

[0019] Figur 3 zeigt als Prinzipskizze eine Weiche 11
fir einander schneidende Fahrschienen 12,13. Im
Schnittbereich ist ein quer zu den Fahrschienen 12,13
bewegbares Herzstlick 14 vorgesehen, das in die jewei-
lige Position bewegbar ist. Das Herzstlick 14 beinhaltet
Fahrrinnenprofile 15,16, so dass nach erfolgter Ver-
schiebung in die jeweilige Endlage ein problemloses
Uberfahren des Herzstiickes 14, respektive der Weiche
11, moglich ist.

[0020] Uber hier nicht weiter dargestellte Endschalter
wird sichergestellt, dass das jeweilige Herzstlick 4 bis
8 bzw. 14 nach erfolgter Umstellung und Verriegelung
in der jeweiligen Endstellung ausgerichtet ist.

[0021] Die Figuren 4 und 5 zeigen als Prinzipskizze
die erfindungsgemafe Einrichtung zur Betétigung eines
schiebbaren Bereiches 17, beispielsweise einer in Figur
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3 dargestellten Weiche 11. Die Einrichtung beinhaltet ei-
nen blockartig ausgebildeten stationaren Bereich 18 so-
wie einen relativ dazu beweglichen Schieberbereich 19,
wobei die Verschiebung des Schieberbereiches 19 von
einer ersten Position 20 in eine zweite Position 21 durch
einen blockseitig unterhalb des Schieberbereiches 19
angeordneten Hydraulikzylinder 22 herbeigefihrt wird.
Der Hydraulikzylinder 22 verfligt tber ein kurzbauendes
Rohr 23, das zur Ubertragung von Vertikalkraften als
Flhrung eingesetzt ist und zwischen den stirnseitigen
Bereichen 24,25 des Blockes 18 gelagert ist. Hier nicht
dargestellt ist eine Niederhalteeinrichtung fiir das Rohr
23, die beispielsweise elastisch gelagertist. Die Kolben-
stange 26 des Hydraulikzylinders 22 ist beidseitig her-
ausgefihrt, wobei gleiche Kolbenflachen fir den Vor-
und Ricklauf gegeben sind. Die Kolbenstange 26 ist
mittels Muttern 27 einseitig an einem Rahmen 28 befe-
stigt, wobei der Rahmen 28 auf einer Seite 16sbar mit
dem Schieber 19 verbunden ist. Der Rahmen 28 (ber-
tragt somit die Verschiebekraft auf den Schieber 19. Auf
einer stabilen Grundplatte 29 sind zwei seitlich wirkende
Verriegelungselemente 30,31 spiegelbildlich angeord-
net. Jedes dieser Elemente 30,31 besitzt einen Riegel
32 aus hochfestem Material. Die Riegel 32 werden mit-
tels starker Federn 33 ausgefahren und an Nasen 34
durch hydraulisch betatigte Riickzugkolben 35 wieder
eingezogen. Die Grundplatte 29 ist mit Schrauben 36
an der Stirnseite 24 des Blocks 18 befestigt. Beidseitig
der Grundplatte 29 befinden sich Anschlagflachen
37,38 fur die jeweilige Endstellung des Schiebers 19.
Ferner dargestellt und ebenfalls stabil ausgeflihrt, ist ei-
ne Doppelfalle 41,42, beinhaltend einen Seitentrager
39, der am Schieber 19 losbar Uber Schrauben 40 be-
festigt ist. Die beiden Fallen 41,42 bestehen ebenfalls
aus hochfestem Material und sind langsbeweglich vor-
gesehen. Die Befestigungsschrauben 43,44 (ibertragen
hierbei keine Kréfte, da selbiges durch Gewindebolzen
45 ibernommen wird, Uber welche auch eine Feinjustie-
rung der Schieberposition in den beiden Endstellungen
37,38 herbeiftihrbar ist.

[0022] Nicht dargestellt sind Endschalter, wobei zwei
davon zur Kontrolle der beiden Endstellungen 37,38 des
Schiebers 19 dienen. Weitere Endschalter kontrollieren
parallel dazu die Endstellungen der Riegel 32 im Be-
reich der Verriegelungselemente 30,31. Ebenfalls nicht
dargestellt ist das Hydraulikaggregat, der Ventilblock
und der Schaltkasten.

[0023] Die Betatigung des schiebbaren Bereiches 17
kénnte beispielsweise nach folgendem Ablaufschema
vorgenommen werden:

[0024] Nach dem Kommando "Umstellen" wird das
Hydraulikaggregat gestartet und sowohl der im Eingriff
befindliche als auch der freie Riegel 32 werden zuriick-
gezogen. Erst wenn dieser Vorgang abgeschlossen ist,
geben die in Reihe geschalteten Endschalter, z. B. Na-
herungsinitiatoren, das Kommando zur Bewegung des
Schiebers 19 durch den Hydraulikzylinder 22. Nach
Durchfahren des vollen Hubs (Kontrolle durch End-
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schalter) werden die Riegel 32 freigegeben und fahren
selbsttatig unter Federdruck aus (Selbsthemmung).
Diese Stellung wird abgefragt und - wenn erreicht - das
Aggregat auf Uberwachung geschaltet oder stillgesetzt
wird.

Patentanspriiche

1.

Einrichtung zur Betatigung schiebbarer Bereiche
(17) einer Kreuzung (1,10) oder einer Weiche (11)
fur Schienenfahrzeuge, insbesondere von Herz-
sticken (4,5,6,7), beinhaltend mindestens einen
blockseitig ausgebildeten stationaren Bereich (18)
sowie mindestens einen relativ dazu beweglichen
Schieberbereich (19), wobei die Bewegung des
Schieberbereiches (19) von einer ersten (20) in ei-
ne zweite Position (21) durch mindestens einen
blockseitig unterhalb des Schieberbereiches (19)
angeordneten Hydraulikzylinder (22) herbeiftihrbar
ist.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hydraulikzylinder (22) mit beid-
seitig herausfiihrbarer Kolbenstange (26) ausgebil-
det ist, wobei gleiche Kolbenflachen fir Vor- und
Rucklauf des Schieberbereiches (19) gegeben
sind.

Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rohr (23) des Hydraulik-
zylinders (22) als Flhrung einsetzbar und im Be-
reich beider Stirnseiten (24,25) des Blockes (18)
gelagert ist.

Einrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verschiebung
des Schieberbereiches (19) zwischen definierten
Anschlagflachen (37,38) erfolgt.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass im Bereich zumin-
dest einer der Anschlagflachen (37,38) Verriege-
lungselemente (30,31), insbesondere in spiegel-
bildlicher Ausfuhrung, vorgesehen sind.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verschiebung
des Schieberbereiches (19) durch Endschalter
Uberwachbar ist, wobei der Schieberbereich (19) in
seinen Endlagen (37,38) formschllssig verriegel-
bar ist.

Einrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass am Schieberbereich
(19) zumindest einseitig ein Rahmen (28) vorgese-
hen ist, der zur lI6sbaren Aufnahme des zugehori-
gen Endes der Kolbenstange (26) dient.
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8. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-

durch gekennzeichnet, dass eine Grundplatte
(29) I16sbar mit dem Block (18) verbunden ist, wel-
che die Verriegelungselemente (30,31) aufnimmt,
wobei selbige Riegel (32) beinhalten, die mittels Fe-
dern (33) selbsttatig ausfahrbar und durch hydrau-
lisch betatigte Rickzugkolben (25) wieder einfahr-
bar sind.

Einrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass am Schieberbereich
(19) ein mit einer Doppelfalle (41,42) versehener
Seitentrager (39) I6sbar angeordnet ist, wobei die
Fallen (41,42) langsbewegbar zwischen den An-
schlagflachen (37,38) vorgesehen sind.



EP 1512 791 A1

Fig. 1




10

EP 1512 791 A1

X

X

Fig. 2




EP 1512 791 A1

Fig. 3




EP 1512 791 A1

NN 0Z |
»~~ : 6
g o4
67— // \\ ,~7¢
6L 3 /3
) . (.
¢ &_x 7 i
/ NN /,u 1 g e
= - A /‘ﬂl - _m e mrlm. |
7 N \\ n\ Jiss ;
N (€ ST 27 9y /€
£
p 8
lL
27 67
& mJA \ g \:: cr
P J B A i W —
.T\A .......... o e e e e e e M?“'llr_ll.l LF;: M.
QN - Tt = LJH ~ m
T_ N /N =N | |
€77 7 oz 9 b1y



-

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1512 791 A1

o,) Europdisches £\ JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 04 02 0236

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

GLOSCHAT ANDREAS (DE); THYSSENKRUPP
WEICHENBAU GMB)

16. Oktober 2003 (2003-10-16)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-5 *

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
D,A [GB 1 543 800 A (JAPAN AIRLINES C0) 1,4 EO1B7/00
4. April 1979 (1979-04-04)
* Seite 2, Zeilen 49-124; Abbildung 4 *
P,A |WO 03/685200 A (KOSSMANN REINHARD ; 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

EO1B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
Miinchen 259. November 2004 Fernandez, E
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vergffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefithrtes Dokument

O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1512 791 A1

ANHANG ZUM EUF_!OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 02 0236

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben Ober die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ochne Gewahr.

29-11-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
GB 1543800 A 04-04-1979  KEINE
W0 03085200 A 16-10-2063 DE 10215060 Al 23-10-2003
DE 20220669 U1 08-01-2004
WO 03085200 A1l 16-10-2003

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

